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Kennen Sie das? Knäckebrot-Diät vor dem Urlaub, Muskelkater
nach dem Fensterputz und der kritische Blick des Hausarztes auf
den Schreibtischtäter-Rundrücken? Dass mit ein paar Kilos we-
niger und ein paar „Muckis“ mehr einfach alles besser läuft,
machen uns die „Sportskanonen“ der Städteregion locker vor.
Über Sportvereine, ihre Aktivitäten und Höhepunkte in den Städten
Crimmitschau, Meerane, Werdau und Zwickau möchten wir Sie
heute informieren. Vielleicht bekommen Sie Lust und machen
mit!

Werdau – gut im Rennen
26 Sportvereine gibt es allein in Werdau; zehn Prozent aller
Einwohner besitzen eine Mitgliedskarte. Zu den beliebtesten
Sportarten zählen Fußball, Tischtennis, Kegeln, Gymnastik, Rin-
gen, Handball und Kraftsport. Große und kleine, junge und alte,
Freizeit- und Leistungssportler gehen insgesamt 30 Sportarten
nach.
Höhepunkte gibt es in nächster Zeit einige: Zum Beispiel wenn
nationale und internationale Top-Teams zur 21. Sachsentour

International in Dresden starten. Werdau ist Zielort der ersten
Etappe. Am 20. Juli 2005 treffen die Elite-Fahrer gegen 15.00 Uhr
über die Königswalder und Zwickauer Straße auf dem Markt ein.
Ein Rundkurs über Langenbernsdorf entlang der B 175 – Langen-
hessen – Werdau, Markt wird zwei Mal absolviert.
Der Sportverein Sachsen 90 Werdau e.V. bildet mit über 9000
Mitgliedern den stärksten Sportverein und bietet vom Breitensport
bis zum Behindertensport das volle Programm. Höhepunkt 2005
stellen die Festtage anlässlich des 15-jährigen Bestehens vom

19. bis 21. August dar.
Die Abteilung Radsport vom SV Sachsen 90 organisiert am
25. August 2005, ab 17.00 Uhr ein Straßenrennen für Jeder-

mann. Aktive und Freizeitsportler sind aufgerufen, gemeinsame
die Tischbergrunde zu fahren.
Nicht vergessen werden soll die beliebte Werdauer Sportart
Ringen. Zur Erfolgsbilanz des Athleten-Club 1897 Werdau e.V.
gehören über 100 Medaillen bei Deutschen Meisterschaften.

Zum Herbstmarathon am 13. November durch den Werdauer
Wald steht erstmals ein Marathon-Paarlauf auf dem Pro-
gramm. Jeder Paarläufer läuft exakt einen Halbmarathon.
Foto: A. Körner

Crimmitschau –

Piraten auf dem Eis
Nach dem Abstieg der Eispiraten zum Ende der Saison 2004/
2005 läutete der ETC Crimmitschau eine Trendwende ein und
richtete das Ziel für die am 16. September startende Oberligasai-
son klar auf den sofortigen Wiederaufstieg aus. „Macher“ des
Erfolges soll der erfahrene Schwede Gunnar Leidborg sein, der als
Chef-Coach die Geschicke an der Bande leiten wird.
Der ETC Crimmitschau, dass ist jedoch viel mehr, als „nur“ das
Team der Eispiraten oder auch der erfolgreichen ETC-Damen-
mannschaft. Mit sechs Nachwuchsmannschaften, angefangen
bei den Kleinstschülern bis hin zu den Junioren, betreibt der 1990
neu gegründete Traditionsverein in allen Altersklassen intensive
Nachwuchsarbeit. Nach den Erfolgen der Jugend, Deutscher
Vizemeister 2003/04, und der Schüler, Meister der Ostdeutschen

Meisterschaft 2004/05, wurde das jahrelange Festhalten des
Vereins an der Nachwuchsarbeit zusätzlich belohnt. Vom Säch-
sischen Eissportverband (SEV) bekam der ETC im Mai 2005 den
Zuschlag für die Errichtung des Nachwuchsleistungszentrums
Sachsen. Eissport in Crimmitschau, das sind gleichfalls die
superschnellen „Kufenflitzer“ des Crimmitschauer Eislaufvereins
e.V. und des Crimmitschauer Polizeisportvereins e.V. sowie nicht
zuletzt die Eisstockschützen des ESV 60 e.V. So punktet die erste
Mannschaft des ESV seit Jahren ununterbrochen in der Bundes-
liga und verteidigt kontinuierlich den Landesmeistertitel, sowohl
auf dem Eis, als auch auf dem Asphalt, sodass Crimmitschau
durchaus auch als Hochburg der Eisstockschützen Sachsens
einen Namen hat.

25 Sportvereine mit rund 1.800 Mitgliedern, davon 17 Vereine
unter der Regie des Stadtsportverbandes, repräsentieren den
städtischen Vereinssport insgesamt, wobei es natürlich nicht nur
auf dem Eisoval im Sahnpark hoch her geht. Ob beim Tennis oder
am Schachbrett, beim Bowling oder im Schützenverein, ob
Judokas, Kegelfreunde oder Fußballer, um nur einige Beispiele zu
nennen, die Crimmitschauer Sportler haben die Nase vorn und
sind in vielen Bereichen auf Erfolgskurs.
Dabei ist u. a. auch sportliches Kräftemessen im Austausch mit
Partnergemeinden angesagt, 2004 angeregt durch den FC Crim-
mitschau, dessen erste Mannschaft unlängst ihren Aufstieg in die
Kreisliga feierte. Am letzten Juniwochenende spielten die Crim-
mitschauer Kicker auf tschechischem Rasen gegen die Elf von
Bystøice nad Pernstejnem, seit mehr als 30 Jahren Partnerstadt
von Crimmitschau. Die Gastgeber errangen einen 7:2-Sieg, die
Crimmitschauer Mannschaft hingegen kehrte voller Eindrücke
und in der festen Überzeugung zurück, neue Freunde gewonnen
zu haben.

Meerane – bleibt am Ball
Das bedeutendste Radsportereignis Deutschlands kommt auch
in diesem Jahr nach Meerane. Drei Wochen nach der Tour de
France werden alle 20 weltbesten Teams im Rahmen der „deutsch-

land tour“ vom 15. bis 23. August 2005 erneut aufeinander
treffen. Von Altenburg in Thüringen geht die Rundfahrt über neun
Etappen durch sechs Bundesländer und Österreich bis nach
Bonn. Die 1. Etappe am 15. August 2005 führt das Fahrerfeld
nach Meerane, wo die berühmte „Steile Wand“, verbunden mit
einer Bergwertung, zu bezwingen ist. Das Feld wird ab 12.45 Uhr
erwartet. - Die „deutschland tour“ zählt zu den wichtigsten
Etappenrennen weltweit und gehört zur Champions League des
Radsports.
Dass die Meeraner sportlich am Ball bleiben, war erst neulich zu
erleben: Anlässlich des Jubiläums „50 Jahre Handball in Mee-

rane“ hatte der Sächsische Handballclub SHC Meerane ein
einwöchiges, ereignisreiches Sportprogramm zusammengestellt.
Männer-, Damen-, und Seniorenmannschaften sowie Nachwuchs-
und zahlreiche Gastmannschaften kämpften um Turniersiege.
Beim traditionellen Großfeldvergleich ging es zwischen„Alt“ ge-
gen „Jung“ zur Sache, es gab einen Spieletag für Kindergärten
und Grundschulen und die C-Jugend trat gegen eine Elternaus-
wahl an. Das Highlight der Jubiläumswoche bildete eine Begeg-
nung der DDR-Olympiaauswahl von 1980 mit dem Verbandsliga-
Team des SHC. Haudegen wie Ingolf Wiegert, Stefan Hauck,
Frank-Michael Wahl, Dietmar Schmidt, Günther Dreibrodt oder
Siegfried Voigt waren in Aktion zu erleben.
Freunde von Pferden und Pferdestärken kommen diesen Sommer
ebenfalls auf ihre Kosten, und zwar am 27./28. August 2005 zum

Offenen Dressur- und Springturnier bis Klasse L, Reiterhof

Schnabel in Waldsachsen (Organisation: Meeraner Pferdesport-

verein) sowie am 3./4. September 2005 zu den Sachsenmeis-

terschaften und Clubmeisterschaften im MotoCross auf der
Rennstrecke in Tettau (Veranstalter: MotoCross Verein Meera-
ne).

Die „Steile Wand“ in Meerane – im Bild die Durchfahrt der
Internationalen Friedensfahrt 2004. Foto: Stadtverwaltung
Meerane

Zwickau – immer in Bewegung
Unter dem Dach des Stadtsportbundes Zwickau befinden sich
106 Sportvereine. Hier kann sich Groß und Klein in über 50
Sportarten aktiv betätigen.
Unter Regie des Stadtsportbundes, im engen Zusammenwirken
mit dem städtischen Sportamt und einer Reihe von Sportvereinen,
werden jährlich vielfältige Aktivitäten durchgeführt. Traditionelle
Sport- und Spielfeste, Sportkurse des Bildungswerkes, Kinder-
und Jugendsporttage, Breitensportturniere in verschiedenen Sport-
arten, Stundenläufe, Fußball-Nachwuchsturniere, Sportabzeichen-
Abnahmetage, sportliche Ferienangebote der Sportjugend, aber
auch die jährlichen Sportlerehrungen und Sportgalas bilden feste
Bestandteile der Jahressportpläne und setzen Tausende Zwick-
auer und ihre Gäste in Bewegung.
Dank vieler engagierter ehrenamtlicher Helfer in den Zwickauer
Sportvereinen füllen traditionelle Wettkämpfe die Wettkampfka-
lender der überregionalen Sportverbände. Veranstaltungen, wie
der FIL-Sommercup im Rodeln, die AVD-Sachsen-Rallye, die
Radrennen um den Sparkassencup, Flugplatzfeste, Pokalturniere
des Oberbürgermeisters im Rollstuhlbasketball, IVV-Wanderta-
ge, Adventsläufe sowie internationale Vergleiche in verschiede-
nen Sportarten, Deutsche Meisterschaften und Landesmeister-
schaften vereinen jährlich eine Vielzahl von in- und ausländischen
Athleten in unserer Stadt.
Zwickauer Sportmannschaften und Sportler, wie die Rollstuhl-
basketballer vom RSC-Rollis Zwickau (1. Bundesliga), die Hand-
ball-Damen des BSV Sachsen Zwickau (2. Bundesliga), die
Sportwerbegruppe des TSV Fliegende Sachsen in den Mann-
schaftssportarten, aber auch die erfolgreichen Rennrodler,
Schwimmer, Wasserballer, Radsportler, Trampolinturner, Syn-
chronschwimmer, Rhönradturner, Kunstradfahrer, Leichtathle-
ten, Kampfsportler, Seesportler, Sportschützen und Tanzsportler
der verschiedenen Sportvereine der Stadt Zwickau tragen mit
ihren Ergebnissen bei nationalen und internationalen Meister-
schaften zum guten Ruf der Robert-Schumann-Stadt bei.
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„Sport frei“ für Crimmitschau, Meerane, Werdau und Zwickau –

Vereine, Aktivitäten und Höhepunkte in der Städteregion Zwickau

Chef-Coach
Gunnar Leidborg.
Foto: ETC

Kanusport auf der Zwickauer Mulde.


